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Aquila fulva. Wurde im Winter 1857/58 oft bemerkt; da ich

nun Alles aufbot, um den Horst zu finden, so war ich nicht wenig

erfreut, als mir ein Jäger mittheilte, dass er den Horst wisse und zu-

gleich bemerkte, dass der Adler den Horst im Laufe des Winters über

1 Fuss hoch frisch aufgebaut habe.

Da ich aber doch nicht glaubte, dass es A. fulva, sondern

eher Circaetos hrachydactyla sei und dessen Brütezeit erst in den Mai

fällt, so Hess ich den Horst erst am 26. April untersuchen, sah aber

nun gleich am Horstbau, indem derselbe auf einer Kiefer in einem so-

genannten Donnerbesen stand, und auch, weil der Vogel abflog, dass

es A. fulva war. Es fanden sich im Horste 2 Eier, welche aber

ganz verschiedene Zeichnung hatten; das eine ist ganz dicht mit beinahe

violetten Flecken gezeichnet, das andere hingegen ganz dicht mit stark

röthlichen Flecken bedeckt, ßeim Ausblasen fand sich nun, dass ersteres

weit stärker — über ^l^
— letzteses wohl gegen 2/4 bebrütet war.

Einige Zeit nachher Hessen sich die Adler noch beim Horste sehen,

nachher waren sie aber fort. Ich werde nun k. J. früher Acht geben

und den Horst besteigen lassen.

Totanus glareola. Am 25. Mai wurden mir 4 Eier von diesem

Vogel gebracht, welche gegen 1/3 bebrütet waren; nach mehreren Fra-

gen , theilte mir der Finder mit, dass noch mehrere solcher Vögel dort

brüteten. Nach meiner Hinkunft — des anderen Tages — nach dem

Orte 1^/2 Meile von hier, fand ich nun noch gegen 20 Eier, theilweise

stark, theils wenig angebrütet. Es hatten im Ganzen wohl 7—9 Paare

auf einer Fläche von circa 60 Morgen ihr Wochenbette aufgeschlagen,

ich Hess nun die stark bebrüteten Eier liegen, und werde sehen, ob

sich die Vögel k. J. wieder einfinden werden.

Fringilla domestica und Hirundo urbica. Am 27. Juni bemerkte

ich, dass ein Weibchen von Fr. domestica junge Schwalben in einem

Neste fütterte, ebenso den 28., 29. und 30. d. M. , dasselbe sass auch

bei Tage sehr oft in dem Neste bei den jungen Schwalben, und wieder-

holte dasselbe bis zum 9. Juli, auch sah ich, dass es mehrere Mal

Federn in's Nest trug. Auch das Sperlings-Männchen flog oft an das

Nest, jedoch habe ich nicht gesehen, dass dasselbe fütterte. Den 10. Juli

flogen 3 junge Schwalben aus, den 11. d. M. die vierte und letzte.

Bis zum 14. d. M. kamen die Jungen noch täglich mehrere Mal ins

Nest, wobei ihnen oft das Sperlingsweibchen Gesellschaft leistete. Da

nun das Nest halb weggebrochen war, so reparirten die alten Schwalben

das Nest wieder aus, womit sie am 18. d. M. fertig wurden, worauf

die alte Schwalbe zum zweiten Mal legte und brütete, ohne jedoch jetzt
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von den Sperlingen beunruhigt zu werden. Ueberhaupt haben mehrere

Schwalbenpärchen dieses Jahr eine zweite Brut ausgebracht.

Was mag den Sperling bewogen haben sich der Schwalben anzu-

nehmen, sie zu füttern , bei ihnen im Neste zu weilen und vorzüglich

in den ersten Tagen Federn ins Nest zu tragen? Es nistete nur dies

eine Paar Haussperlinge bei meiner Wohnung, einmal nahm ich ihm

die Eier fort, und das zweite Mal fiel das Schwalbennest, worin sie ihr

Wochenbette aufgeschlagen, mit den nur erst einige Tage alten Jungen

herab; ob er sich nun dieserhalb der Schwalben annahm? oder wel-

chen Beweggrund hatte derselbe hierzu?

Bei meiner Wohnung waren dies Jahr nur 17 Paar Hausschwalben

da ich schon früher 81 Nester gezählt habe. Bei dem Gute Schloss-

kämpen waren früher wenige, dieses Jahr zählte ich aber 103 Nester,

wovon jedoch 30 von den Sperlingen in Besitz genommen waren. Ich

störe die Schwalben bei meiner Wohnung nicht, es muss aber doch

irgend ein Grund vorhanden sein , dass sie ihren Wohnsitz verändert

haben — denn dass viele von meinen Schwalben jetzt in Schloss-

kämpen brüten, glaube ich bestimmt. — Aber welcher Grund ist hier

nun wohl vorhanden gewesen?

Stumm vulgaris. Den 15. März erschienen die ersten Staare im

Garten, wo sie schon seit 8 Jahren ihr Nest in einem Loche eines

alten Apfelbaumes haben — früher nistete hierin Picus major — sie

reinigten nun dasselbe aus und Hessen hierbei ihren Gesang hören,

hierauf verzogen sie sich noch 6 Tage, wo sie dann am 24 d. M. wieder

erschienen. Von jetzt an waren allenthalben Staare, doch nicht sehr

häufig, ebenso den ganzen April hindurch. Vom 1—9 Mai einzeln und

zu 6 Stück auf den Feldern und Wiesen, den 10. d. M. ein Flug von

circa 25 Stück, vom 11— 18. d. M. zu 3 und 4, auch einzeln. Von

hier ab bis zum 25. d. M. in kleinen Flügen von 3 bis 8 Stück. Vom
26. d. M. ab einzeln auf den Wiesen, und waren dies wohl die Alten,

welche Futter für die Jungen suchten.

Den 2. Juni die ersten Jungen ausgeflogen, und mehrten sich täglich

bis zum 7. d. M. , wo sehr grosse Flüge beisammen waren, hielten sich

bis zum 14. d. M. hier auf, von da ab nur einzelne Nachzügler, den

18. d. M. grosse Flüge über 100, dann wieder einzeln zu 3— 10 Stück,

(wohl die später ausgekommenen Jungen,) den 5. Juli zuletzt.

Im Herbst bemerkte ich die ersten circa 60 Stück wieder am

12. September bei Kösternitz, IV2 Meile von hier, den 18. d. M. er-

schienen sie auch hier in grossen Flügen — öfters mit Cortus cornix

zusammen — auf den Feldern und Wiesen. Dies währte bis zum 12 Oct,,
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dann verminderten sich die grossen Flüge und waren nur immer 5^—10

zusammen bis zum 30. October, an diesem Tage sah ich gegen 20 Stück,

des Morgens, wo sie auf dem Dache meiner Scheune sassen und das

Stroh des Daches nach Insecten und Fliegen durchsuchten.

Vor meiner Wohnung, circa 30 Schritte von derselben entfernt, be-

findet sich am Radüufer ein Vj^ Morgen grosser Rohrplan, in diesen

nun fielen allabendlich von Mitte September bis zum 18. October mehrere

grosse Flüge ein, um hier Nachtruhe zu halten. Ich habe bis jetzt dies

hier noch nicht bemerkt. Bei meinem früheren Aufenthaltsorte Vitte

am Ostseeslrande waren es nicht Hunderte, sondern mehrere Tausende,

welche von Mitte Juli an das Rohr an dem Vitter See zu ihrem Nacht-

quartier wählten und dadurch mehrere Morgen Rohr verdarben , indem

dasselbe umgebogen und zerbrochen wurde.

Der im Garten nistende machte zwei Brüten; auch bemerkte ich

noch am 25. und 27. October einzelne — an verschiedenen Orten —
auf den dieses Jahr ungemein reich tragenden Ebereschenbäumen, wo

sie sich von den Beeren nährten. Auch habe ich vor einigen Jahren

mehrere Staare in den Dohnen gefangen.

Muscicapa Inctuosa. Den 30. April erschien ein Weibchen von

diesem Vogel in den 15 Schritte vom Wohnhause entfernten Elsen, wo

ich mehrere Nislkästchen von ausgebohrten Espen aufgehängt hatte, und

besah sich dieselben. Am 4. Mai war auch das Männchen hier, und

erwählten sie sich einen Kasten, worin sie ihr Nest anlegten. Am 24.

lagen 5 Eier im Neste, das Männchen sass, seit das Weibchen legte,

mehrentheils vor dem Neste und Hess seinen Gesang hören. Am 27. d. M.

sah ich nun, dass es oft in das Nistkästchen flog, dann wieder heraus-

kam und einen eigenen Lockton hören Hess, da ich das Weibchen bis

zum 30. d. M. gar nicht bemerkte, so nahm ich den Deckel vom Käst-

chen ab und fand das Weibchen todt über den Eiern, es war so ab-

gemagert, dass es wirklich nur Haut und Knochen war.

Dieser Fliegenfänger ist hier nur selten und habe ich denselben

erst seit 10 Jahren bemerkt, früher kannte ich ihn gar nicht. So nahe

bei Wohnungen habe ich ihn auch nie bemerkt. Ich habe dieses Jahr drei

Nester gefunden, in einem derselben lagen 5 beinahe runde und in

einem anderen 6 ganz längliche Eier.

Perdix cinerea und Accipiter nisus. Am 29. Mai kam mein Hirl'e

und sagte , dass er gestern ein Repphuhnnest mit 22 Eiern gefunden,

jedoch jetzt — Mittag — wären nur 20 darin gewesen , und es wäre

ein kleiner Sperber nicht weit von dem Neste aufgeflogen. Ich ging

nun gleich hin und fand noch 19 Eier im Neste. Ich stellte mich nun
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verdeckt an und stand kaum 1/4 Stunde, als ein Äccipiter iiisus ankam,

sich bei dem Nest niedersetzte und gleich wieder davon flog, und es

fehlte wieder 1 Ei im Neste. Nach Verlauf einer Stunde kam er wie-

der und flog mit einem Ei davon, nach einem 100 Schritte davon ent-

fernten Kiefern-Stangenholze — wo ich seinen Horst wusste, welchen

ich den 26. d. M. hatte ersteigen lassen, aber weder Eier noch Junge

darin fand. Ich stellte mich nun bei dem Horste verborgen an, nach

Verlauf von ^/^ Stunde kam der Sperber beim Horste an , und stellte

sich mitten darauf; im Neste fehlte wieder 1 Ei. Ich konnte aber bei

aller Aufmerksamkeit nicht bemerken, auf welche Art er die Eier trans-

portire, ob mit den Fängen oder dem Schnabel. Ich nahm nun die

Repphiihnereier aus, weil das Weibchen nicht mehr zum Neste kam.

Den 6. Juni lagen erst 3 Eier des Äccipiter nisus im Horste. —
Von einem Förster in der Colberger Gegend erhielt ich am I.Juli

ein Ei zugeschickt mit der Bitte, ihm doch mitzutheilen, was es für ein

Ei sei — er besitzt nicht selbst eine Sammlung, sondern sammelt nur

für mich — er theilte mir mit, dass er dasselbe den 20. Juni bei zwei

jungen Buteo vulgaris im Horste gefunden, das Ei sei ganz frisch ge-
wesen. Es fand sich nun, dass es ein Perdix cinerea Ei war, ver-

muthlich hatte doch der Bussard das Ei seinen Jungen zur Nahrung

gebracht, und wäre daher Buteo vulgaris auch als Eierräuber zu be-
trachten. — Auch mein seit 5 Jahren beobachteter A. nisus in dem
Kiefern-Stangenholz erschien wieder, er hatte den Horst dieses Jahr

bedeutend aufgebaut, ich nahm ihm die Eier (5) am 16. Mai fort, jedoch

legte er nicht wieder, ich werde nun sehen , ob er seinen Horst k. J.

wieder beziehen wird. — Den ganzen Winter waren Piatypus glacialis

in sehr grosser Menge am Ostseestrande, den 25. April noch sehr häufig

in Gesellschaften zu 10— 15 Stück, den 1. Mai wurden keine mehr
bemerkt. — Bei Coeslin wurden diesen Herbst 6 Circus rufus erlegt,

ich habe noch keine hier beobachtet. — Von Nyctea nivea wurden

5 Exemplare bei Rügenwalde in den Dünen der Ostsee erlegt, auch bei

Colberg sind mehrere geschossen, ebenso mehrere bei Cammin , unweit

Swinemünde, nach einer brieflichen Benachrichtigung auch 10 Stück in

der Greifswalder Gegend. — Von Loxia coccothraustes habe ich bis

jetzt nur ein Nest im Jahre 1825 und eines 1826 bei Rügenwalde ge-

funden, sonst nie. Dieses Jahr sind gegen 30 Nester in dem sogenannten

Buchenwalde bei Coeslin gefunden. — Den 16. April nahm ich aus

einem Buteo vulgaris -^ot&\q , welcher voriges Jahr neu erbaut und

worin er auch Junge ausgebracht — 3 Eier aus. Den 19. Mai fand

ich nun diesen Horst vom Schreiadler besetzt, derselbe hatte 2 Eier

circa 6 Tage bebrütet. Der Horst selbst steht nur 14' hoch auf einer

kleinen Eiche und ist dies der niedrigst stehende Horst, den ich bis

jetzt gefunden, ausser einigen, von Äccipiter nisus. — Den 24. Mai

fand mein Sohn Vormittags 11 Uhr ein Nest von Anas boschas mit

8 Eiern, in einem Bruche auf einem Rasenhügel , und konnte man sich

dem Neste nur bis auf 5 Schritte nähern, weil rundum tiefes Wasser,

in welchem sich dieses Hügelchen mit Riedgras bewachsen, worauf das

Enlennest stand, erhob. Nachmittags kam ich zufällig mit ihm dahin,

um nach einem Neste von Stagnicola chloropus zu suchen, und wollte

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



320

er mir nun auch das Nest zeigen, aber alle Eier waren fort, eines lag

zerbrochen nahe beim Neste und ein zweites 10 Schritt davon auf der

Erde auch zerbrochen, aber beide nicht ihres Inhaltes entleert. Man
kann an diesen Eiern sehen , da sie an beiden Seiten eingedrückt

sind — vermuthlich von dem Schnabel der Ente — dass sie weggetragen

worden waren. Dies bestätigt immerhin meinen Glauben, dass viele

Vögel, wenn sife ihr Nest entdeckt sehen, die Eier wegtragen und haupt-

sächlich dann, wenn die Eier noch nicht bebrütet sind.— Nach vielem

Suchen — aber erst nach 6 Tagen — fand ich auch hier c. 800 Schritte

von ersterem Nesle entfernt, ein Nest von Anas boschas mit 6 Eiern,

und glaube ich bestimmt, dass dies die Ente war, die die Eier weg-
getragen, indem nur 6 Eier im Neste lagen.

Nachstehende Notizen wurden mir aus der Gegend von Bütow brieflich

mitgetheilt: „Die Eierernte in diesem Jahre hätte eine ziemlich reiche

sein können, wenn ich nicht durch Zufall einen sehr empfindlichen Verlust

dabei gehabt hätte. Ich hatte ein sehr grosses Quantum sehr stark

bebrüteter Eier, worunter 4 Stück von Falco peregrinns, mehrere Aq.

naevia, Grus cinerea, Strix hubo etc. waren, mit kleinen OelTnungen

versehen, zum Entleeren des Inhaltes in Ameisenhaufen gelegt, fand

aber zu meinem grossen Kummer, nach 14 Tagen — wahrscheinlich

durch den Geruch herbeigelockt (!!) sämmtliche Eier, welche in min-

destens 15 Ameisenhaufen, in einer Schonung befindlich, verlheilt waren,

von Raubthieren (!) herausgescharrt und zerstört, es waren gegen 100
Eier. — Von Falco peregrinns wurde am 8. April ein Horst mit 4 zur

Hälfte bebrüteten Eiern ausgenommen, die Eier sind bedeutend kleiner.

Der Falke hatte einen bereits brütenden Raben vom Horste vertrieben.

Der Horst stand mindestens 80 Fuss hoch auf einer Kiefer. — Auch
beim Kranich sind dieses Jahr wieder in einem Neste 3 Eier — das

zweite Mal, dass mir dieses vorgekommen — gefunden. — Von Picus

Martins, und zwar von demselben Pärchen, wurden 3 Mal in Zwischen-

räumen von 14 Tagen, jedesmal 4 Eier in verschiedenen Nestern, welche

aber immer in derselben Nähe waren, ausgenommen." (Auch ich habe

früher die Erfahrung gemacht, dass ich, nachdem ich dem Schwarzspecht

die 4 Eier genommen, nach 14 Tagen 50 Schritte vom ersteren Neste

entfernt ein neues Nest wieder mit 4 Eiern fand.)— „Vom Uhu, dem-
selben Paare, wurden das erste Mal 3 Eier, das andere Mal 2 Eier,

letztere beiden unbefruchtet und faul, aus dem Horste genommen." —
„Einen Schreiadler-Horst plünderte ich zwei Mal, jedes Mal mit einem

schon angebrüteten Ei, trotz dem sass das Weibchen nachher noch

14 Tage auf dem leeren Horste, ohne weiter zu legen." Dies ist mir

nie vorgekommen, denn stets, wenn ich den Raubvögeln die Eier weg-
genommen , haben sie das Jahr denselben Horst und oft auch später-

hin denselben nicht mehr zum Brüten benutzt. Nur bei Pandion ha^
liaetos, (ein Mal), Accipiter nisus, (mehrere Mal,) und sehr selten bei

Buteo vulgaris habe ich die Beobachtung gemacht , dass die Vögel,

nachdem die Eier weggenommen, noch einmal in dem Jahre denselben

Horst benutzt haben. (Fortsetzung folgt.)
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